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Breslauer Kreisblatt. 


Fün fundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 16. October 1858. 


== . 


Bekanntmachungen. 


(Vorbereitung zu der Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten.) 
Bekanntlich ſteht die Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten nahe bevor und obgleich die Tage, an 
welchen die Wahlen ftattfinden ſollen, noch nicht beſtimmt ſind; ſo iſt es doch fehr rathſam, die Vorarbeiten 
ſchon jetzt zu beginnen, um den Gerichtsſchreibern mehr Zeit zur Anfertigung der Liſten zu gewähren, 
und Ungenauigkeiten möglichſt zu vermeiden. 


Es iſt daher ſchon jetzt für jede Ortſchaft des Kreiſes nach Maaßgabe der Verordnung vom 
30. Mai 1849 und dem Reglement vom 31. Mai 1849, welche beide in dem Amtsblatte pro 1849 
No. 25 S. 267-292 abgedruckt ſind und unter Beachtung der Kreisblatt⸗Verfügung v. 9. October 1852 


8, 40 
die Urwähler⸗Liſten 


anzufertigen. 

. In dieſe Urwähler⸗Liſte iſt jeder ſelbſtſtändige Preuße aufzunehmen, welcher das 24. Lebens⸗ 

lahr vollendet, und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen 
rkenntniſſes verloren hat, ſeit 6 Monaten feinen Aufenthalt oder Wohnſitz in der Gemeinde hat, und 

nicht aus öffentlichen Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhält. 


Bei jedem einzelnen Namen muß nach dem folgenden Schema 


= 
Entrichtet jährli 
5 Namen — g — — 
& oe Grund: Einkommen Gewerbe: Bemerkungen, 
S i und der Kent Summa 
S Urwähler. Hausſteuer | Klaſſenſteuer 


der Steuerbetrag, den jeder Urwähler Jährlich entrichtet, angegeb en werden. 
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Die Urwählerliſte iſt in jeder Gemeinde nach dem Alphabet und nach der Höhe der Steuern 
aufzustellen, fo daß diejenigen Urwähler, welche die meiſten Steuern zahlen, immer vornweg und unten 
ſich nach dem Alphabet aufgeführt werden. 

Ueber die öffentliche Auslegung der Urwählerliſten und die Anfertigung der Abtheilungsliſten 
bleibt die weitere Beſtimmung noch vorbehalten, und wird dann auch das Tableau über die Abgrenzung 
der Urwahl⸗Bezirke bekannt gemacht werden. 


Breslau den 13. October 1858. 


(Die Viſas der Reiſe⸗ Päße bei dem Miniſterium des Innern be 
treffend.) Zur Vermeidung von Verzögerungen, und Behufs Einführung eines conformen Verfahrens 
der Polizei⸗Behörden beſtimme ich hiermit, daß ſämmtliche, des Viſas der fremden Geſandten bedürf⸗ 
tigen Reiſepäße künftig Behufs Beſchaffung deſſelben allein bei dem Miniſterium des Junern 
einzureichen ſind. - 

Die Königliche Regierung veranlaffe ich, die mit Ausfertigung von Ausgangs = Püßen beauf⸗ 
tragten Behörden hiernach anzuweiſen. 

In Bezug auf das bei derartigen Anträgen zu beobachtende Verfahren find die Behörden 
gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen, daß 

1. die zur Viſirung vorzulegenden Päße nicht mehr, wie vielfach geſchehen, anzuſammeln und in 
großer Anzahl auf einmal einzureichen; 

2. daß die Päße nicht blos unter Couvert, ſondern mit einem ſchriftlichen Antrage, welcher den 
Namen, Stand und Wohnort, fo wie das Reiſeziel enthalten muß, teſp. Falls mit einem Bes 
richte zugleich mehrere Päße vorgelegt werden, unter Beifügung einer beſonderen, jene Nachrichten 
enthaltenden Nachweiſung einzuſenden ſind; 


3. daß die Päße vor der Einreichung mit der eigenhändigen Namens⸗Unterſchrift des Inhabers und 


4. diejenigen, welche ſchon im Gebrauch geweſen ſind, und zu einer anderweiten Reiſe benutzt werden 
ſollen, zuvor mit dem Viſa der Heimaths⸗Behörde zu der beabſichtigten Reiſe zu verſehen find: 


Da dieſe Beſtimmungen auf alle von bieffeitigen innern Behörden ausgefertigten Auslands 
Päße Bezug haben, ſo wolle die Königl. Regierung dafür Sorge tragen, daß dieſelben auch zur Kennt 
niß derjenigen Paß⸗Extrahenten gelangen, welche das geſandtſchaftliche Paß⸗Viſa ſelbſt einzuholen beab⸗ 


ſichtigen. 
Berlin den 5. Auyuft 1858. Der Miniſter des Innern. 


die Anh Begierling zu Breslau, 
Abſchrift erhält das Königl. Landraths⸗Amt zur Kenntniß und Beachtung. 
Breslau den 10. Auguſt 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Götz. 
Die durch die dieſſeitige Eircular⸗Verfügung vom 5. v. M. getroffene Anordnung, 


daß ſämmtliche, des Viſas der fremden Geſandten bedürfende Reiſepäße, Behufs Beſchaffung 
deſſelben künftig allein bei dem Miniſterium des Innern einzureichen find, 


hat zu Zweifeln über die Tragweite dieſer Verfügung Anlaß gegeben. 


Ich ſehe mich deshalb genöthigt, der Königl. Regierung hierdurch Folgendes zu eröffnen: 

1. Die obige Beſtimmung des Erlaſſes vom 5. v. M. bezieht ſich nur auf diejenigen Auslands⸗ 
päße, für welche das Viſa einer der in Berlin reſidierenden fremden 
Geſandſchaften extrahirt werden ſoll. 

2. Die hiernach Behufs Beſchaffung der geſandtſchaftlichen Viſa hier einzureichenden Päße, können, 
wie früher direct an das Paß⸗ Bureau des Miniſterii des Junern, jedoch unter 
Beobachtung der in der Circular⸗Verfügung vom 5. v. M. gegebenen Beſtimmungen adreſſirt 
werden. 

3. Die Paßinhaber ſind in der Art und Weiſe, in welcher dieſelben ſich die erforderlichen geſandt⸗ 
ſchaftlichen Viſa's zu beſchaffen gedenken, nicht beſchränkt, vielmehr kann dies auch ferner ohne 
Vermittelung der Behörden durch die Paßinhaber ſelbſt reſp. durch ihre hierots Angehörige ge⸗ 
ſchehen. 

Es verſteht ſich deshalb von ſelbſt, daß Auslandspäße, deren Inhaber über Berlin reiſen und 
das geſandtſchaftliche Viſa bei ihrer Anweſenheit in Berlin ſelbſt einzuholen beabſichtigen, nicht 
vorher an das Miniſterium des Innern einzuſenden find. 

Die Königliche Regierung beauftrage ich, hiernach das Erforderliche an die mit Ertheilung 
von Auslandspäßen beauftragten Behörden ſchleunigſt zu verfügen. 


Berlin den 13. September 1858. Der Miniſter des Innern. 
En An gez. v. Weſtphalen. 
Königl. Regierung zu Breslau. a 
10 Abſchrift erhält das Königl. Landraths⸗Amt in Verfolg unſerer Gireular = Verfügung vom 
* v. M. I. III. 4330 zur Kenntniß und Beachtung mit dem Auftrage, ſolches durch die Kreis⸗ 
up. Lokalblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Breslau den 18. September 1858. Koͤnigliche Regierung. erg bes Innern, 
gez. v. Götz. 
Vorſtehende Beſtimmungen bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. 


Breslau den 9. Oktober 1858. 
ee — ͤ — — 


fh (Ausgelooſte Schuldverſchreibungen.) In der am heutigen Tage öffentlich 

dutörhabten Verlooſung von Schuld Verſchreibungen der 4 ½ procentigen Staats : Anleihen aus den 

an 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A find die in der Anlage verzeichneten Nummern ge: 
n worden. 

tz Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den darin verſchriebenen Kapi⸗ 
Betrag vom 1. April k. J. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der 
atsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe hierſelbſt, Oranien⸗Straße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs⸗ 
uptkaſſe, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach 
1. April k. J. fälligen Zins⸗Coupons baar in Empfang zu nehmen. 

auf Um etwaigen Wünſchen der Inhaber dieſer Schuld⸗Verſchreibungen zu genügen, ſollen letztere 
Verlangen ſchon vom 1. k. M. bei den vorgedachten Kaffen eingelöft werden. 

big In diefem Falle werden die vom 1. October d. J. ab laufenden Zinſen zu 4 ½ pro Zent 

be zum 15. und beziehungsweiſe bis zum Schluſſe des Monats, in welchem die Schuld⸗Verſchreibungen 

d den gedachten Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung der am 1. April k. J. und ſpäter fälligen 
Coupons baar vergütet. 

Peifenui Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. März bis zum 1. April k. J. 

i nüt, ſo iſt der an dem letzteren Tage fällige Zins⸗Coupon davon zu trennen, und für ſich allein 
gewöhnlicher Art zu realiſiren. f 
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Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeldlich mit abzuliefernden Zins⸗Coupons wird von 
dem zu zahlenden Kapital zurückbehalten. Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten 


Kaſſen unentgeldlich verabreicht. 4 
Diefelben können ſich aber in einen Schriftwechfel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, 
und werden dergleichen Eingaben underückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückſenden. Auf 


der Anlage ſind zugleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1848, 1850, 
1852, 1854 und 1855 &, welche bis zum Monat September 1857 ausgelooſt und gekündigt, aber 
dis jetzt noch nicht realiſirt und nicht mehr verzinslich find, mit abgedruckt, und es werden die Inhaber 
derſelben zur Vermeidung weiteren Zins⸗Verluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 9. März d. J. ausgelooſten und gekündigten Schuldverſchreibungen der 
Anleihe von 1848 wird auf das an demſelben Tage bekannt gemachte Verzeichniß derſelben Bezug 9 
nommen, welches bei den Regierungs⸗Haupt⸗, den Kreisſteuer⸗, Forſt⸗, Kämmerei und andern Comm‘ 
nal⸗Kaſſen, ſo wie auf den Bureaux der Landräthe, Magiſträte und Domainen⸗Rentämter zur Einſicht 
offen liegt. 

Berlin den 17. September 1858. Haupt: Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 

gez. Natan. 

Vorſtehende Bekanntmachung im Amtsblatt Stück 40 vom 1. October a. c. S. 266/267 

bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, insbeſondere der Verwalter milder Stiftungen ꝛc. 


Breslau den 13. October 1858. 6 
.... —: e ER PER DEE 
(Bekanntmachung.) Herr vom Rath, als Inhaber der Rübenzucker⸗Fabrik zu Kober“ 
witz hieſigen Kreiſes beabſichtiget in derſelben einen neuen Dampfkeſſel aufzuſtellen. 
In Gemäßheit des § 29 der Allgemeinen Gewerbes Ordnung vom 17. Januar 1845 wird 
dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einſprüͤche 
gegen daſſelbe binnen vier Wochen präcluſiwiſcher Friſt bei mir anzumelden find. 


Breslau, den 6. Oktober 1858. 


Der Miethgärtner Kaßner, früher in Hartlieb, jetzt in Neukirch, hat unter dem Vorgeben, = 
ſei in Frankenſtein durch das Brandunglück verarmt, reſp. verunglückt, die Kreis: Bewohner gebrand 
ſchatzt, weshalb ich vor dieſem und ähnlichen Gaunern warne. 


Breslau den 8. October 1858, 


Tpemplar beforgt werd 2 

remplar beforgt werden. 

TEs wird mir 1 ſein, wenn die Dorfgerichte bis zum 1. November c. mich die Anzahl 5 

richtung des Betrages von / Sgt. fur ein mit Papier durchſchoſſenes und von 6 Sgr. für emen 

wöhnliches Exemplar beſergt werden. der 
Es wird mir Tieb ſein, wenn die Dorfgerichte bis zum 1. November c. mich die Anzahl 

in den Gemeinden gewünſchten Kalender, mit Einzahlung des Betrages, wiſſen Laffen, 


Breslau den 11. Oktober 1858, \ 
D 


Das Steuer Quffungebuch von der Gemeinde Cawallen wurde am 11. d. M. von be 12 
richtsſcholzen Hellmich von Cawallen auf dem Neumarkt hier verloren und wolle der Finder ſolche 
mir oder in Cawallen bei dem p. Hellmich abgeben. 5 


Breslau den 13. Oktober 1858, 


ee 
(Mit einer Beilage.) 


A Beilage 
zu Nr. 42 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 16. Oetober 1858, 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagd: Scheinen.) 


ültigkeit igkei 
Namen und Wohnort ® = Namen und Wohnort „ 6 
des des RR 
Jagdſcheines Jagdſcheines 
Inhabers. Era Inhabers, a ar 
1859, 1859. 
Neygenfind in Neudorf⸗Com. 30. Septmb.] Hanke zu Domslau 5. October. 
R.⸗G.⸗B. Pohl in Pollog witz — Ger.⸗Scholz Staroſte zu Unchriſten 6. — 
dito v. Schwanenfeldt in Magnitzl 1. October. Guſtav Herrmann zu Sambowitz — 
Gaſtw. Winkler in Jackſchönau — Wilhelm Herrmann dito = 
Jäger Rother dito — Erbſcholt⸗Beſ. Höhlmann zu Cawallen — 
Schmidt Milde in Boguslawitz 2. — Ger.⸗Scholz Gimmler zu Schauerwitz. 7. — 
Gottlieb Kloſe in Mellowitz — Anton Rädler zu Gr.⸗Mochbern 9. — 
Königl. Oberamtmann Harmening zu R.⸗G.⸗B. Majunke zu Leipe 12 — 
Gr.⸗Nädlitz en Wirthſch.⸗Beamter Hochmuth zu Leipe — 
Wilhelm Harmening zu Gr.⸗Nädlitz — IFritſch zu Leipe — 
Paul v. Oheimb zu Barottwitz — Ger.⸗Sch. Grundke in Duckwitz PR 
Paul Schubert zu Laniſch — Körner in Laniſch an 
Gaſtwirth Strauch zu Bogſchütz 5. — J Ziegelei⸗Inſp. Adler in Cawallen 13. — 


Breslau den 13. October 1858. 


(Aufenthalts Ermittelungen) Die Polizei⸗ und Orts = Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 


Der am 28. September c. aus der Königlichen Gefangen-Anftalt zu Breslau nach Lehmgruben 
entlaſſene Tagearbeiter Valentin Schwabe, 49 Jahr alt, katholiſch, aus Oltaſchin gebürtig, iſt an ſeinem 
Beſtimmungsorte nicht eingetroffen. Sollte Schwabe irgendwo im Kreiſe betroffen werden, ſo iſt mir 
von ſeinem Aufenthalte, und ob er Beſchäftigung gefunden, Anzeige zu machen. 


Der ſeit dem 11. März d. J. hier wegen Diebſtahl verhaftet geweſene Tageardeiter Benjamin 
Seidel aus Huben, 33 Jahr alt, evangeliſch, in Heidau, Kreis Ohlau geboren, und unter Polizei⸗Auf⸗ 
ſicht ſtehend, hat der ihm ertheilten Zwangs⸗Reiſeroute an ſeinen Beſtimmungsort nicht Folge geleiſtet, und 
treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend herum. Sollte p. Seidel im Kreiſe betroffen werden, fo iſt von 
ſeinem Aufenthalte, und ob er Beſchäftigung hat, Anzeige zu machen. 


*. 
* 


Der ſeit dem 21. September c. aus der Königl. Gefangen⸗Anſtalt zu Breslau nach Schwoitſch 
entlaſſene Ziegelarbeiter Daniel Wolff, 28 Jahr alt, evangeliſch, in Mülatſchütz Kreis Oels geboren und 
unter Polizei⸗Aufſicht ſtehend, iſt bis bis heut an feinem Beſtimmungsorte nicht eingetroffen, und wird 
vermuthet, daß er ſich vagabondirend umhertreibt. Sollte Wolff im Kreiſe betroffen werden, fo iſt von 
ſeinem Aufenthalte, und ob er Beſchäftigung hat, hierher Anzeige zu machen. 


Breslau den 14. Oktober 1858. 
Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die 3 den Gursbefiger Cart Cheiftian Lachmann ichen 1 
Erben gehörigen Grundſtücke zu Pohlanowitz und zwar: 
1) Die Freiſcholtiſei Nr. 1 zu Pohlanowitz, taxirt auf 43,706 Thlr. 15 Sgr. 
2) Die Schmiede⸗Poſſeſſton Nr. 29 daſelbſt, taxirt aun 8007 
3) Die Wieſen⸗Parzelle Nr. 6 daſelbſt, taxirt auf 1,125 — 
zufolge den nebſt Hppothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen ſollen 
Dienſtag, am 19. Oktober 1858, Vormittags 10 uhr 


vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath v. d. Velde an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien⸗ 
Zimmer Nr. 2 freiwillig ſubhaſtirt werden. Die aufzeſtellten Licitations⸗Bedingungen find folgende: 


1. Der Verkauf erfolgt in Pauſch und Bogen ohne Gewährleiſtung und ohne Vertretung der Taxe. 

2. Die Uebergabe erfolgt ſofort nach Zahlung des Kaufgeldes, welche ſpäteſtens 4 Wochen nach 
dem Licitations⸗Termine geſchehen muß. 

3. Käufer übernimmt die auf den Grundſtücken haftenden Laſten und Abgaben gegen Anrechnung 
auf das Kaufgeld. 

4. Käufer trägt ſämmtliche Koſten. 


Breslau den 4. September 1858. Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Carlowitz⸗Ranſerner Deich⸗Verband.) Montag den 28, d. M. werde ich 
mit dem Herrn Deich⸗Inſpektor die Herbſt⸗Deichſchau abhalten, dieſelbe Früh 8 Uhr auf der Hundes 
felder Chauſſee bei der alten Oderbrücke beginnen und dabei die Richtung über Carlowitz, Roſenthal, 
Oswitz, Ranſern, Weidenhof, Simsdorf, Pohlanowitz und Schottwitz einſchlagen. Die Deputirten des 
Deichamte werden hierzu eingeladen; den übrigen Deichamts Mitgliedern und Deichgenoſſen bleibt es 
überlaſſen, ob ſie Theil nehmen wollen. 

Roſenthal den 14. Octeber 1858, 


Der Deichhauptmann des Carlow.⸗Ranſerner Deichverbandes. 
v. Haug witz. 


— 


Verleger Königl. Landraths-Amt Breslau. Druck don Nobert Lucas, Breslau; Schußbrücke⸗ u. Meſſergaſſen · cke. 
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